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Fernwärmeversorgung



• Aktuell:

⚬ 30 % aus nicht-fossilen

Energieträgern

⚬ 25 % des Wärmebedarfs

aus Fernwärme

• Ziel bis 2040: 

⚬ 100 % aus nicht-fossilen

Energieträgern

⚬ Verdopplung des Wärmebedarfs

aus Fernwärme

Aktuelle Fernwärmeversorgung
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Geothermie



Grundlagen

• Im Inneren der Erde herrschen Temperaturen 

von mehr als 5000 °C – das ist ungefähr so 

heiß wie die Oberfläche der Sonne. 

• Ein stetiger Strom an Wärmeenergie steigt 

permanent aus dem Erdinneren in Richtung 

Erdoberfläche. Pro 100 m Tiefe steigt die 

Temperatur um ca. 3 °C an.

• Geothermie nutzt meist natürliche heiße

Tiefenwasservorkommen zum Heizen

und zur Stromerzeugung



Unter Nürnberg ist es warm. 

Wie können wir die Wärme gewinnen?

Das geothermische Potenzial

in und um Nürnberg
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Herausforderungen

Wie jede Energiegewinnungsform bringt auch

die Geothermie gewisse Herausforderungen mit sich:

• Hohes finanzielles Risiko, bis Ergebnisse der ersten

Bohrung vorliegen. Daher gibt es staatliche

Absicherungs- und Förderprogramme:

⚬ Bundesförderung Effiziente Wärmenetze (BEW)

⚬ Explorationsinitiative

⚬ Fündigkeitsabsicherung / KfW-Förderkredit Geothermie

• Natur- & Wasserschutzgebiete

• Gewisses Rest-Risiko für induzierte Seismizität

• Geringer Wissensstand in der Bevölkerung: 

⚬ Sorge vor Gebäudeschäden oder

Grundwasserverunreinigung / Möglicher Widerstand
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Chancen und Vorteile

Keine andere Art der klimafreundlichen Energieerzeugung

vereint so viele Vorteile wie die Tiefengeothermie:

unabhängig von

Brennstoffen

Betriebsdauer

mind. 50 Jahre

regional &

unabhängig

preisstabil

Wetter-, tages- und 

jahreszeitenunab-

hängig (grundlastfähig)

CO2-arm

erneuerbar & 

regenerativ

geringer 
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Die 2D-Seismik



Aufsuchungsfeld

2023 erhielt die N-ERGIE vom 

Bayerischen Staatsministerium für 

Wirtschaft, Landesentwicklung und 

Energie (StMWi) die Genehmigung für 

die dazu notwendigen 

Untersuchungen in einem rund 200 

Quadratkilometer großen 

„Erlaubnisfeld zur Aufsuchung von 

Erdwärme“.
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Unser Weg zur Erdwärmenutzung

In der zweiten Jahreshälfte

2026 starten die 

2D-Seismik-Messungen

in und um Nürnberg.

Im April 2024 gravimetrische

Untersuchung mithilfe eines

speziellen Flugzeugs über

Nürnberg und den 

angrenzenden Landkreisen. 

Dominik Maier, Projektleiter bei der N-ERGIE Kraftwerke GmbH, und Andrew 

Searle Survey Supervisor bei Bell Geospace im Bauch der Maschine. 
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Streckenplan

Geplant sind sechs Messlinien mit einer 

Gesamtlänge von rund 110 Kilometern. 

Die Messlinien führen durch:

• Stadt Nürnberg

• Stadt Fürth

• Landkreis Nürnberger Land 

(Feucht) 

• Landkreis Fürth (Oberasbach, 

Stein, Zirndorf)

• Landkreis Roth (Schwanstetten, 

Wendelstein, Rohr)

• Landkreis Erlangen-Höchstadt
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Seismik-Messungen

• Spezielle Seismik-Trucks senden mit vibrierenden

Metallplatten Schallwellen in den Untergrund.

• Seismik-Messungen sind vergleichbar mit einem 

40-Tonnen-LKW, der eine Straße befährt. Die 

Messungen sind aber meist einmalig, während die 

LKWs die Straßen kontinuierlich befahren.

• Die Schallwellen werden an Gesteinsschichten

unterschiedlich reflektiert und von Messgeräten an 

der Oberfläche (Geophonen) aufgezeichnet.

• Mit den so gewonnenen Daten wird eine

Schnittansicht des Untergrunds erstellt. Das Ziel ist

die Identifizierung von möglichen Bohrzielen.



Im Rahmen der Seismik-Messungen wird das 

Geothermie-Projekt der N-ERGIE deutlich sichtbar

und spürbar. 

• Trotz Schallisolation & Konformität mit Richtlinien: 

Deutliche Lärmbelästigung für ca. 2 bis 3 Stunden

• Vibrationen vergleichbar mit vorbeifahrender

Straßenbahn (ggf. klirrende Gläser)

• Verkehrsbehinderungen (Wanderbaustelle)

Herausforderungen
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Kommunikation

& Zeitplan



• Projekt-Flyer

• Webseite www.erdwaerme-franken.de                 

mit FAQs

• Pressemeldungen

• Social Media Posts

• Zusätzliche Flyer im Vorfeld der Seismik zur

Information der Anwohnenden

• E-Mail-Adresse für Anfragen:

erdwaerme-franken@n-ergie.de

Umfangreiche Information stehen
zur Verfügung



Öffentliche Veranstaltungen:

• „Vibro-Truck zum Anfassen“: 

Info-Events für die Bevölkerung vor dem Beginn

der Seismik-Messungen an mehreren zentralen

Standorten im gesamten Projektgebiet

Unterstützung für öffentliche Stellen: 

• Kommunikationsleitfaden mit allen wichtigen

Informationen rund um das Projekt und die 2D-

Seismik-Kampagne 

Umfangreiche Information
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20272025 Q2 Q4 2026 Q3 Q4

Vorstandsbescheid

N-ERGIE August 

2025

Zeitplan der 2D-Seismik

S. 21

Dies sind voraussichtliche Zeitangaben.

Fertige Auswertung der 

Seismik

und Festlegung auf 

Bohrplatz

für die Probebohrung

Q3 Q1 Q2

• Festlegung des konkreten

Streckenplans für die Messungen

• Information der Öffentlichkeit

• Permitter treten in Kontakt mit

Behörden und Verwaltungen

Beauftragung

Permitting

• Hauptbetriebsplan

eingereicht

• 2D-Seismik 

Messungen

ausgeschrieben

Durchführung

2D-Seismik 

Messungen



Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit.

Kontaktieren Sie uns:

erdwaerme-franken@n-ergie.de




